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Dorwort jur vierten Auflage. 

©er Sunfch beS Verfassers, daß Vorliegendes SBerkchen auch in feiner 
neuen, VoUftändig Veränderten ©eftalt freundliche Aufnahme bei den Fachgenoffen 
finden möge, ift über Erwarten in Erfüllung gegangen,, fo daß fchon jetzt 
nach nur 6 3atjren eine Neuauflage deSfelbeu notwendig geworden ist. p § 
babe bei Bearbeitung derfelben den Stimmen der ftritik, infoWeit ich diefelben 
als berechtigt anzuerkennen Vermochte, und den Erfahrungen, die ich als ®o* 
Jent bei Benutzung des Buches machte, ebeufo Rechnung getragen, wie dem, 
was «Biffenfchaft und H H H mittlerweile Neues gebracht, habe einzelne l p 
pitel umgearbeitet und nicht unwefentlich erweitert, andere - fo jene über Frost-
risse, Salomen, B % = und ^auchfchäden. — neu eingeschaltet und hoffe, daß 
ich dem entsprechend diefe neue Auflage als eine nicht nur vermehrte, fondern 

auch verbesserte bezeichnen darf. • r r > j r r , 
immerh in habe ich jedoch den knappen Gahmen des Ruches tljunlichtt 

festuilvalten gefücht, nachdem jenem, der ein umfangreiches Berk ü t e |orftfchutz 
fucht, durch die dcSfallftgen B e r t e von ®M§ und N ö r d l i n g e r das Gewünschte 
geboten ist, der B e r t meines kleinen SerkeS aber Vielleicht für nicht S e m g e 
gerade in der gedrängteren Fassung deSfelbeu beruht. 

Viele Überlegung f p l mich die Beantwortung der Frage gekostet, Welche 
Nomenklatur ich bei den Fovstinfektett — bei denen ich ebenfalls die Beschränkung 
auf die wichtigsten und am häufigsten auftretenden festgehalten habe — wählen 
fotle. 3)ie Herren S u d e i c h - N i t f c h e fprechen mir auS der Seele , wenn fie 
in einem Beiblatt „An die Sefer" 311111 2. Seile f p f Sel)rbncheS der mittel« 
europäischen Forstinfekienkunde fagett: Systematik gefallt fich augcnbM-
| | darin, die ©attungen in einer B e i f e 511 zersplittern, daß die Anwendung 
der neuesten ©attungSnaineii in diefein Buche dem nicht fpe§iell entomologifch. 
gebildeten f o r f t m a n n jeden Überblick über die Bufammengehörigfeit der einzelnen 
Formen geraubt Ijätte. AnderfeitS erschien eS uns untunlich, einfach auf die 
alten ^atzeburg'fchen Namen zurückzugehen, und eS galt alfo, einen Mittelweg 
einzuschlagen."1) Siefen Mittelweg habe nun auch ich einzuschlagen gefischt, 
und zWar mit Nückfscht darauf, daß Vorliegendes Bertchen nur für Forstleute und 
Baldbefitzer, nicht für Entomologen bestimmt ist, in der gleichen äBeife, Wie 
dies A l t i n n in feinem neuesten Buch Baldbefdjädigungen durch Stiere" 
gctl,an ha t : ich habe die alten und altbekannten von N a t z e b u r g gebrauchten 
Bezeichnungen: Hylesmus, Cerambyx, Bombyx, Geometrä u. f. f. beibehalten 
und die neueren'- — Hylu rgus , • Haromaticherus, Gastropaclja, Fidonia 

| I f. — in sjjareiithefe daneben gefegt. t | halte eS für viel Wichtiger, wenn 

1) Vergl. auch den Auffatz von Pr, S e i l e r ,„&ur Nomenklatur ber SnSekten" in 
der Schweiz. 3eitfchrtft für FotftweScii, 1884, ©. 162. 
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durch toelche man den Steinkohlenrauch in flpe Legionen ableiten Wollte, 
zeigten ebenfalls nicht den geivünfchten Erfolg, vermehren unter Umstünden 
den Umkreis, für welchen fich der Schaden geltend macht. 

Auch an die f j f o r f h o i r t f c h a f t trat die Aufgabe Ijeeaxt, nach Gräften zur 
Minderung des wenigstens teilweife unvermeidlichen Schadens beizutragen, eine 
gön^Iiche Entwertung der befchftbigten SBoldstächen | |S hindern. — Bouständige 
kauchblößen trogen allerdings jedem Mturverfuche, dagegen Wirb man dort, 
Ivo die Vefchädigung noch minder Weit gediehen, möglichst l v i d e r s t a n d s t 
f ä h i g e ^ o l j a r t e n , alfo an Steife der $adeli)ßlzer nachzuziehen 
fuchen, zur M t u r k r a f t i g e pflanzen Wählen/ S B a l d m ä n t e l p " erhalten 
streben, p l e n t e r n ) e i f e wirtfchaften. 2Bo die Sonstigen Verhältnisse eS gestatten, 
Würde der Eichen^iederWaid (SdjälWald) die zweckmäßigste VestocfuhgSform 
fein, da Eiche und Riederwald stch dent 9?auchfchaden gegenüber ganz befonderS 
widerstandsfähig erWeifen. 

Btutf pon fi. Buchbinder in £Icu-Ruppin. 


